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O.tt. den 30.12.1942

Liebe Mutter u. Alle
Nach einer sehr langen Reise, sind wir nun an unserm Standort angekommen. Am 16 ten Dezember sind wir in Wussecken fortgegangen. Auf dieser Reise haben wir nun sehr vieles gesehen, was ich Euch leider nicht kann erzählen. Weihnachten haben wir auf der Reise gefeiert. Einjeder von uns hat auch sein Geschenk erhalten. Wir sind durch viele Gegende gekommen, und wie die Natur änderte, so änderten aber auch die Leute.
Nach einer zehntätigen Fahrt kamen wir nun an einer großen Stadt an, wo wir drei Tage blieben. Gestern sind wir nun an unserm jetzigen Lager angekommen.
Die Leute sind ganz fein gegen uns. Die Gegend ist ganz arm, aber es ist alles sehr teuer. In dieser großen Stadt kostete das Haarschneiden 16 Mark.
Mit uns waren noch zwei Abteilungen gekommen. Aloyse Antony aus Lieler war auch dabei, welcher sich auch sehr freute als er mich sah. In der Stadt begegneten wir Eduard Hens u. Anton Lamberty. Sie waren überglücklich u. wir auch als wir Kameraden uns die Hand konnten reichen.
Da nun das alte Jahr wieder verflossen ist, wünsche ich Euch ein glückliches neues Jahr. Dieses Jahr wird bestimmt besser sein für uns. X Ist das Christkindchen auch bei unsere Hilda gekommen? Sie wird gewiß artig sein.
Ich denke immer an den Tag wo wir  uns mal wiedersehn. Hoffentlich dauert  es ja nicht mehr zu lange. Sonst bin ich noch immer gesund u. munter. Ich habe jetzt keine Zeit mehr, werde Euch nächstes Mal mehr schreiben. Grüßt Euch Alle bestens. Hari Feldpost 18110

E. Hens
Feldpost 14571

Ich lege Euch noch was in die Tasche
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